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Fussballerin des Jahres
Laura Geering tschuttet für den
FCAmriswil. Sie arbeitet in
Zürich und liebt Hunde.
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Salzkorn
«DieZielgruppe50plus ist
gesünder, sportlicher, kauf-
kräftiger, gebildeterundmobiler
als jede vorherigeGeneration.
Wer heute 50-Jährige als
Kunden gewinnt, kannmehr als
30 Jahre guteGeschäftemit
ihnenmachen!» EineOnline-
Plattform für alternde Zeit-
genossenwirbt so umWerbe-
kunden.

Tatsächlich, sobaldman das
erste halbe Jahrhundert hinter
sich hat, gerätman ins Faden-
kreuz besondererWerbe-
anstrengungen und Slogans
wie «Alt fühlt gut» oder «Schön
alt». Auffallend die Fotografien
vonModels derGeneration
50plus: lauter Frauen und
Männermit tadellosemKörper,
makellosemTeint und einer
Haartracht von hellemBlond bis
mediterranemSchwarz.

Undwie reagiert die junge
Generationaufdiese coolenOpas
und trendigenGrosis?Müsste
ihre Ehrfurcht vor demAlter da
nicht steigen?DasGegenteil ist
der Fall, das hat schonOscar
Wilde festgestellt: «Die heutige
Jugend ist grässlich. Sie hat
nicht den geringsten Respekt
vor gefärbtenHaaren.» B.S.

ANZEIGE

Thurgauhält an
hoher Sprachhürde fest

Grosser Rat Einbürgerungswilligemüssen imThurgau künftig bessereDeutschkenntnisse
vorweisen als in der übrigen Schweiz. Dochwas bedeutenNiveauA2, B1 undB2 überhaupt?

Katharina Brenner,
Larissa Flammer

Viel zu diskutieren gab es an der
gestrigen Grossratssitzung nicht
mehr. Die hohe Sprachhürde für
Einbürgerungswillige imKanton
Thurgau ist Tatsache. Mündlich
ist Niveau B2 Pflicht, schriftlich
B1. Ein Behördenreferendum,
das eine Volksabstimmung zur
Folgegehabthätte, kamnicht zu-

stande.Wer sich imThurgauein-
bürgern lassenwill,muss künftig
also bessere Deutschkenntnisse
vorweisen als in der übrigen
Schweiz.

Washinterden
Sprachniveaus steckt

DerGrosseRathatdieVorlage in
der Schlussabstimmung mit 65
gegen55Stimmengutgeheissen.
FDP und SVP haben sich dabei

gegenCVP, EVP, SP, Grünlibera-
leundGrünedurchgesetzt.Mög-
lichwäre jetzt nurnochein fakul-
tatives Referendum, umdas Ge-
setz zu Fall zu bringen. Die
Sprachhürde im Thurgau liegt
nachderneuenRegelung sohoch
wie in keinem anderen Kanton.
Der Bund verlangt mündliche
Sprachkenntnisse auf Niveau B1
und schriftliche auf Niveau A2.
Hinter diesen Formeln stecken

die Abstufungen des Gemeinsa-
menEuropäischenReferenzrah-
mens für Sprachen (GER). Er hat
zum Ziel, unterschiedliche
Sprachzertifikate vergleichbar zu
machen.DerGERunterscheidet
sechsStufen. Sie reichenvomAn-
fängerniveau A1 bis hin zum
NiveauC2, das inderRegelMut-
tersprachler aufweisen. Die Prü-
fungen folgen genauen Vorga-
ben. 21, 33

Nationalidol Frankreich trauert: Nach einer jahrzehntelangen
Karriere – hier bei einem frühen Auftritt in Paris – ist in der Nacht
auf gestern Johnny Hallyday im Alter von 74 Jahren gestorben. Er
brachte den Rock’n’Roll nach Frankreich. 14 Bild: Jacques Haillot/Getty

Rocklegende JohnnyHallyday ist tot

Trump anerkennt
Jerusalem als

Israels Hauptstadt

Washington In einer umstritte-
nen Entscheidung hat US-Präsi-
dent Donald Trump Jerusalem
als Hauptstadt des Staates Israel
anerkannt. «Ich bin zu der Er-
kenntnis gelangt, dass esZeit ist,
Jerusalem als Hauptstadt Israels
anzuerkennen», sagte Trump
am Mittwoch. Trump wies das
Aussenministerium an, mit dem
Prozess zur Verlegung der US-
Botschaft von Tel Aviv nach
Jerusalem zu beginnen. «Dieser
Prozess beginnt sofort», sagte
Trump. Eine Zwei-Staaten-Lö-
sungzurBeendigungdesNahost-
Konflikteswerdeerunterstützen,
wennsie vonbeidenKonfliktpar-
teien gewünscht wird. (sda) 4

Maurer warnt vor
US-Steuerreform

Steuern Finanzminister Ueli
Maurerwarnt vordenFolgender
US-Steuerreform: «Wird die Re-
formwie vorgesehenumgesetzt,
werden die USA über eine inter-
national sehr attraktive Unter-
nehmensbesteuerungverfügen»,
sagtderSVP-Magistrat zur«Han-
delszeitung». Ob ein Exodus
amerikanischer Unternehmen
verhindert werden kann, hängt
laut Maurer vom Gelingen der
Steuervorlage 17ab−derNeuauf-
lagederUnternehmenssteuerre-
form III: «Wir müssen in der
Schweiz für die international tä-
tigen Unternehmen zwingend
Voraussetzungenschaffen,damit
sie uns erhalten bleiben.»(red)5

EineMehrheit für
den Richtplan

Raumplanung Der Thurgauer
Grosse Rat hiess gestern den re-
vidierten kantonalen Richtplan
gut. Vorstösse, die das Szenario
eines grösseren Bevölkerungs-
wachstums und damit mehr
Entwicklungspotenzial für die
Gemeinden verlangten, fanden
keineMehrheit. (sme) 23

NurNiederberger
kandidiert noch

Kreuzlingen Die SP-Kandidatin
bei der Kreuzlinger Stadtpräsi-
dentenwahl, Edith Wohlfender,
wird nicht zum zweiten Wahl-
gang am21. Januar antreten.Da-
mit verbleibt nur noch ein einzi-
ger Bewerber im Rennen: der
parteilose Stadtschreiber Tho-
masNiederberger. (ubr) 43

Amriswiler Sieg
imEuropacup

Sport AmriswilsNLA-Volleybal-
ler steigen erfolgreich in den
europäischenCEV-Cup. ImHin-
spiel gegen Omonia Nikosia ge-
winnendieThurgauer gleich3:0.
Damit können sie bereits vom
Weiterkommen träumen. Das
Rückspiel findet am 20. Dezem-
ber auf Zypern statt. (mat) 37

Der Schmetterling
soll fliegen

Frauenfeld Die IGSchmetterling
rührt dieWerbetrommel für ihre
Stadtentlastungsvariante, einen
StadttunnelunterderRheinstras-
se, der einen zweiten unterirdi-
schen Kreisel nötig macht. Ihre
vorgeschlagene Linienführung
sei trotz hoher Kosten am wirk-
samsten, sagt die IG. (ma) 41

Grosser Rat
genehmigt Budget
Thurgau DasKonzeptLangsam-
verkehr, das der Kanton ausge-
arbeitet hat, ist wichtig. So weit
sind sichdieThurgauerKantons-
räte einig. Unterschiedlicher
Meinung sind sie aber bei der
Frage, ob das Tiefbauamt dafür
eineneueFachstelle schaffensoll.
GesternbeschlossderGrosseRat,
dass das Tiefbauamt nächstes
Jahr 50000Frankenweniger für
die Fachstelle ausgeben darf als
budgetiert.

Die Kantonsräte haben das
ganzeBudgetberatenundgeneh-
migt. Der Steuerfuss bleibt auf
117Steuerprozent –einAntragauf
Erhöhung um 3 Prozent wurde
abgelehnt. (lsf) 21

Focus
Erste Schaumit
Schweizer Art Brut der
Sammlung Prinzhorn. 15
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